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Tageblatt . "MS
Srfcheint täglich .

Brei » »ierteljährlich tu Durlach 1 Ml . !>Ps .
Am Reich » ,eli « Ml . 1.« ohne Bestellgeld. Samstag de» 29 . Juni GiurückuugrgeSühr per vierzespaltenc

Zeile » Pf . Inserate erbittet mau bt»
fpätesteu» 10 Uhr Bormittaz » .

Paris in einer anderen europäischen Großstadt
amüsiren müssen«'

Wahrscheinlich wird der Graf Lur - Saluces
seine Verbannung mit derselben Wurschtigkeit er¬
tragen , wie sein Leidensgefährte in China , der
ebenfalls verbannte Prinz Tuan . Seine Ver¬
bannung hat den Prinzen Tuan nicht gehindert ,
sich an die Spitze einer ganz anständigen Trup¬
penmacht zu stellen , mit der er dem kaiserlich¬
chinesischen Hof weit mehr Kopfschmerzen bereitet ,
als dem Prinzen Tuan die Verbannungsdekrete
des Hofes verursacht haben . Voraussichtlich
wird man von dem Prinzen Tuan noch mehr
hören , als den Mächten lieb ist , denn auch sonst
macht sich bereits seit dem Abzug des Gros der
internationalen Truppen in China mehrfach
wieder die fremdenfeindliche Bewegung bemerkbar .
Rosig sind die Aussichten in China gerade nicht ,
aber es wird nunmehr Sache der chinesischen
Regierung , gegen die sich diese Bewegung eben¬
falls richtet , sein müssen, sich ebenfalls ihrer
Haut zu wehren .

Auch der blutige Krieg in Südafrika
nimmt unverändert seinen Fortgang . Oder viel¬
mehr nicht unverändert , denn in letzter Zeit
scheint sich wenigstens in der Kapkolonie die
Lage wesentlich zu Gunsten der Buren und zu
Ungunsten der Engländer geändert zu haben .
Die barbarische , aller Menschlichkeit hohnsprechende
Kriegsführung , mit der die Engländer das zu
erreichen hoffen , was ihnen in ehrlicher Feld¬
schlacht nicht gelang , hat , weit entfernt davon ,
den Muth der Buren zu brechen, deren Er¬
bitterung und wilde Kampflust nur noch mehr
entflammt . Immer hoffnungsloser wird die
Stimmung in der englischen Armee und das
englische Volk , welches unter den ungeheuren
Opfern dieses unseligen Krieges seufzt , ist kriegs¬
müde bis auf die Knochen. Und doch zeigt sich
noch nirgends irgend eine Aussicht auf ein ab¬
sehbares Ende dieses grausamen und blutigen ,
dieses unmoralischen und verbrecherischen Krieges .

HagesnsttLgKeiten .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unter dem 27 . Juni d. I .

gnädigst geruht , den Präsidenten des Staats¬
ministeriums und Minister der Justiz , des
Kultus und Unterrichts , Staatsminister vr .
Nokk auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen
leidender Gesundheit unter besonderer An¬
erkennung seiner ausgezeichneten langjährigen
und erfolgreichen Dienste in den Ruhestand zu
versetzen,

den Minister HöchstJhrcs Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten von Brauer
unter Belassung in dieser Stellung zum Staats¬
minister und Präsidenten des Staatsministeriums ,

den Oberstaatsanwalt , Geheimen Ober¬
regierungsrath Freiherrn Alexander von Dusch
zum Präsidenten des Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts und zum Staars -
rath , und

den Domänendirektor , Geheimen Rath zweiter
Klasse Richard Reinhard unter Belassung in
dieser Stellung zum stimmführenden Mitglied
des Staatsministeriums und zum Staatsrath ,

sowie unter dem gleichen Datum den Mi¬
nisterialdirektor im Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts , Geheimen Oder¬
regierungsrath Wilhelm Hübsch zum Geheimen
Rath zweiter Klasse zu ernennen .

Karlsruhe , 29 . Juni . Der Großherzog
hat dem scheidenden Staatsminister vr . Nokk
in einem Handschreiben seinen Dank für die
ausgezeichneten Dienste ausgesprochen und ihm
als Ausdruck seiner Dankbarkeit den Hausorden
der Treue verliehen .

* Karlsruhe , 28 . Juni . Der ständische
Ausschuß hat unter dem Vorsitz Sr . Großh .
Hoheit des Prinzen Karl die Prüfung der
Rechnungen der Amortisationskasse , des Do¬
mänengrundstocks und der Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse heute beendigt und die Berichte
erstattet , welche dem nächsten Landtage vorgelegtwerden . Von allgemeinem Interesse ist der
Stand der Amortisationskaffe , welcher wieder
eine Vermehrung von 1440 07 t erfahren
hat , sodaß derselbe rund 30 Millionen erreicht
hat . Dagegen sind die Eisenbahnschuldcn , wie
nicht anders zu erwarten war , um 22 369 509
gewachsen. Dieselben betragen rund 355 Millionen .
Dies erklärt sich natürlich durch die Bauten der
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k Politische Wochenschau.

Eine sehr bedenkliche Krisis , die auf dem
deutschen Geldmarkt bereits seit längerer Zeit
zum Ausbruch gekommen ist , tritt in immer
neuen Formen in die Erscheinung . Der Zu¬
sammenbruch der Preußischen Hypothekenbank
und der deutschen Grundschulddank bedeutete
den Anfang dieser Krisis . An diesen vielver¬
sprechenden Anfang knüpften sich alsbald die
Katastrophen bei der Pommerschen und der
Mecklenburg - Strelitzschen Hypothekenbank , bei
der Aktiengesellschaft Differdingen -Dannenbaum ,
bei der Dresdener Kreditanstalt und ihrer
Tochtergesellschaft , den Kummcr 'schen Elektrizi¬
tätswerken . Nunmehr ist als weiteres Glied in
dieser Kette der Zusammenbruch der Leip¬
ziger Bank erfolgt und in Verbindung da¬
mit der Krach bei der Kasseler Trebertrocknungs¬
gesellschaft . Wie viel bei diesem Zusammen¬
bruch für die trauernden Gläubiger heraus¬
kommt , das bleibt abzuwarten ; daß für die
Aktionäre nichts als das Nachsehen bleibt , das
scheint schon jetzt einigermaßen festzustehen.
Hoffentlich gelingt es wenigstens in diesem Fall ,
an den Direktoren und den Aufsichtsräthen , die
auch hier wieder einmal die ihnen auferlegten
Pflichten gröblich vernachlässigt haben , ein ab¬
schreckendes Exempel zu statuiren .

Ein abschreckendes Exempel ist soeben auch
in Frankreich statuirt worden , und zwar an
einem der Häupter derjenigen Partei , welche
dort die Republik zu Gunsten eines mon¬
archistischen Regime Umstürzen will . Die Ver¬
schwörung des Grafen Lur - Saluces ,
welche in der verflossenen Woche den franzö¬
sischen Staatsgerichtshof beschäftigt hat , war
freilich nicht viel mehr als eine Operetten¬
verschwörung . Mit den Mitteln , welche die in
sich vollkommen gespaltenen französischen Mon¬
archisten zur Verfügung haben und in An¬
wendung bringen , ist der republikanischen Staats -
rorm nicht der Garaus zu machen. Dieses Er -
kenntniß hat denn auch den Staatsgerichtshof
zu einem milden Urtheil bewogen . Der Graf
Lur - Saluces ist auf 5 Jahre verbannt worden
und wird sich mithin für diese Zeit statt in
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Um Ehr ' und Gold .
Roman von E . von Linden .

(Fortsetzung .)

^ „ Sagen Sie nicht Zufall , sondern Gottes
Fügung , Kind ! — Sie wollen den Brief dem
Vater geben ?"

„Darum wollte ich Sie fragen , Doktor !
Kann es Gefahr für ihn haben ?"

„ Das hängt doch vom Inhalt dieses Briefes
ab, " erwiderte der Arzt achselzuckend. „Bringen
Sie vorsichtig die Rede auf den Verschwundenen ,
vielleicht macht cs keinen Eindruck auf ihn , was
Sie leicht erkennen können . — Aha , er wird
ungeduldig , klingelt schon , das ist ein gutes
Zeichen. Gehen Sie rasch zu ihm ."

Ellen fand drinnen den Wärter beschäftigt ,das Essen hinauszutragen .
„ Ich bleibe bei Mr . Lawrenze , Toms, "

sagte sie, „Sie brauchen nur auf mein Klingel¬
zeichen zu kommen."

Nun war sie mit dem Kranken allein .
„Ellen, " begann er leise, „ ich habe eine

Bitte an Dich. "

. „ Sprich ' nur Papa , was Du wünschest,wird augenblicklich geschehen ."

„Du weißt , daß vor meiner Krankheit ein
Brief an Traugott Weber von seinem Vater
eintraf , den ich natürlich nicht an die Adresse
abliefern konnte , aber auch nicht beantwortet
habe . Das macht mich unruhig , willst du diese
Pflicht übernehmen , Ellen ?"

„ Gewiß Papa , von einer Beantwortung des
Briefes kann aber doch keine Rede sein , da ich
ihn nicht öffnen darf . Wie denkst Du es Dir
denn eigentlich ?"

Der Kranke schwieg eine Weile .
„Eine Antwort soll es im Grunde nicht

sein, " sagte er leise , „nur ein Trost , eine Be¬
ruhigung für die armen Eltern . Du verstehst
mich wohl !"

„Ja , aber der Trost muß doch eine Hoffnung
enthalten , Papa !"

„Das ist es , worüber ich grübele , ohne das
Rechte zu finden . In der vorigen Nacht träumte
ich von ihm , ich sah ihn so deutlich , wie ich
Dich hier vor mir sehe , Ellen ! Er war in
Gefahr und sah mich flehend an , aber ich konnte
ihm nicht helfen , weil meine Füße gefesselt
waren . Es drohte ihm etwas , das mir nur wie
ein dunkles Schattenbild erschien, weißt Du ,
Kind , schwarz in grauer Dämmerung , und dann
sah ich plötzlich auf den Andern , dessen Namen
ich nie wieder nennen und hören will . Auch er
bedrohte den unglücklichen Weber , — ach , es

war Alles schattenhaft und doch so lebendig ,ein recht angstvoller Traum . Wenn ich doch
nur eine einzige Spur von ihm finden könnte ,cs wäre mir ein Trost . "

„Vater, " sagte Ellen nach einer kleinen
Pause , „ ich glaube , daß Dein Traum Dir von
Gott gesandt worden und daß Traugott Weber
noch am Leben ist , ja , daß er von uns Hilfe
und Beistand erwartet . Willst Du mir ver¬
sprechen, Dich nicht aufzuregev , wenn ich Dir
eine Spur von ihm mittheile ?"

„Kind , der Traum hat mich schon genug
aufgeregt , es würde mir wohlthun , etwas Er¬
freuliches zu hören . "

„Heute hat ein Agent der Geheimpolizeimir einen Brief gebracht , der vor Wochen schon
an Dich abgeliefert werden sollte und vergessenworden ist. Die Adresse trägt Weber ' s Hand¬
schrift . Darf ich ihn öffnen und Dir vorlesen
lieber Papa ? " '

Der Kranke nickte ; Ellen öffnete den Briefmit zitternder Hand und auch ihre Stimme
zitterte merklich, als sie den uns bereits be¬kannten Inhalt vorlas . Die letzten Zeilen
drangen nur leise, fast unverständlich über ihreLippen , weil ein Schluchzen ihre Gestalt er¬
schütterte und Thräne um Thräne ihre Wanaen
netzte.
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neuen Eisenbahnstrecken , die Geleise und die
großen Bahnhosumbauten , welche eben bei der
Steigerung des Verkehrs nothwenöig waren
und auch in den nächsten Jahren noch viele
Millionen kosten werden .

— Das badische Finanzministerium
hat bestimmt , daß von nun an zu dienstlichen
Zwecken nur noch Thermometer mit hundert -
theiliger Skala angeschafft werden dürfen , wobei
die Verwendung von Thermometern mit doppelter
( achtzig- und hundertheiliger ) Skala verboten ist ;
die zur Zeit in Verwendung befindlichen Ther¬
mometer dürfen aber noch aufgebraucht werden .

* Zaisenhausen , 28 . Juni . Der wegen
fahrlässiger Tödtung verhaftete Landwirth und
Rasirer Mayer von hier wurde vorläufig
wieder aus der Haft entlassen .

Deutsches Reich.
* Travemünde , 28 . Juni . Der Kaiser

traf an Bord der „ Iduna " um 5 Uhr Abends
hier ein und begab sich um 6 Uhr an Bord
der auf der Rhede liegenden Kaiseryacht „ Hoben -
zollern "

, welche Nachmittags hier cingetroffen
war . Ferner sind hier angckommen das Torpedo¬
boot „ Sleipner "

, die Lustyacht „Viktoria Luise "

und das Schulschiff der Handelsmarine „ Groß¬
herzogin Elisabeth "

, sowie verschiedene Renn -
und Dampfyachten .

— Zur Errichtung einer Erholungsstation
für die Diakonissinen in Palästina hat der
Kaiser 10000 gespendet .

* Berlin , 28 . Juni . Die Trauerfeier
für den Generalmajor Schwarzhoff ,
dessen Leiche heute Vormittag aus Bremer¬
haven hier cingetroffen ist , fand Nachmittags
in dem in eine Trauerkapelle umgewandelten
Fürstenzimmer des Lehrter Bahnhofes statt .
Der Kaiser war bei der Feier durch den Ge¬
neralstabschef v . Schlieffen vertreten , der i. A.
des Kaisers einen Kranz am Sarg niederlegte .
Vertreten war das Auswärtige Amt durch
Staatssekretär Richthofen . Im Aufträge des
Reichskanzlers war Geh . Rath Baron Wil -
mowski erschienen ; außerdem u . A . anwesend :
Der Chef des Militärkabinets des Kaisers , Gras
Hülsen -Häselcr , Hausminister Wcdell , der Kom¬
mandeur des Gardekorps , Generäl v . Bock und
Polach , Generalguartiermeister Oberhoffer , der
Präsident des Neichsmilitärgerichts v . Gem -
mingen . Die Offizierkorps der in Berlin stehen¬
den Truppen hatten Vertreter gesandt . Die
Feier wurde eröffnet durch das Lied : „Befiehl
Du Deine Wege " . Hierauf hielt Garnisons¬
pfarrer Goens die Trauerrede . Dann folgte das
Schlußlied : „Es ist noch eine Ruh vorhanden " .
Nach der Feier wurde der Sarg aus den Jn -
validenkirchhof übergeführt , wo er mit mili¬
tärischen Ehren beigesetzt wurde . — Das „ Mili¬
tär -Wochenblatt " veröffentlicht die kaiserliche
Kabinetsordre , datirt Kiel , 21 . Juni , wonach
GrafWaldersee im Einverständniß mit den

hohen Alliirten des Kaisers von seiner Stellung
als Oberbefehlshaber der verbündeten Truppen
in Ostasien enthoben wird .

* Berlin , 29 . Juni . Den „Berl . Pol .
Nachr ." zufolge soll die kommende Reichs¬
tag ssession nur mit dem allcrdringendsten
Material belastet werden , um Raum zur Be -
rathung der zollpolitischen Gesetze zu schaffen.

— Aus gewichtigen Gründen hält man eine
Militärvorlage größeren Stils für die
nächste Saison für ausgeschlossen . Einmal um
deswillen , weil die Session ohnehin schon stärk
belastet ist, dann aber weil die kürzlich in Berlin
zusammengetroffenen Finanzminister der größeren
Einzelstaaten in der Richtung sich eines Sinnes
gezeigt haben , daß sie die Uebung weisester Spar¬
samkeit vorerst unter allen finanzpolitischen Noth -
wendigkeiten für die nothwendigste hielten .

* Berlin , 28 . Juni . Alle in den letzten
Tagen als Pockenkranke oder Pockenverdächtige
in die Chariiö zu Berlin cingelieferten Fälle
stellten sich zufolge amtlicher Information nicht
als Pocken , sondern alsharinloseWindpocken
heraus . Zu einer Beunruhigung ist somit keine
Veranlassung , denn vereinzelte echte Pockenfälle
kommen fast alljährlich vor und beruhen auf
Einschleppung , zumeist aus Rußland . Auch in
diesem Jahre kann von einer seuchenhaften
Ausbreitung nicht die Rede sein.

Berlin , 28 . Juni . Das hiesige Schwur¬
gericht erkannte in dem Prozeß gegen den
Gärtner Franz Pfuhl , der längere Zeit die
Umgegend von Berlin durch vielerlei Verbrechen
unsicher gemacht halte , auf schuldig der räuber¬
ischen Erpressung , des schweren Diebstahls und
schweren Raubes . Der Gerichtshof verurtheilte
Pfuhl dem Anträge des Staatsanwalts gemäß
zu lebenslänglichem Zuchthaus . Wegen einer
einzelnen Straffheit , die nicht genügend erwiesen
war , erfolgte Freisprechung .

Leipzig , 28 . Juni . Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft ist heute Vormittag gegen
11 Uhr der zweite Direktor der Leip¬
ziger Bank , vr . Geutsch , verhaftet und
in Untersuchungshaft genommen worden . —
Der Stadtverordnetenvorsteher und Kammerrath
Fritz Mayer , Mitglied des AussichtsratheS
der Leipziger Bank und des Vorstandes der
Fondsbörse , legte , dem „Leipz . Tagbl . " zufolge ,
sein Amt als Stadtverordnetenvorsteher nieder .

* Leipzig , 28 . Juni . Die Meldung , daß
das Vermögen der beiden verhafteten Direktoren
der Leipziger Bank , Exner und vr . Geutsch ,
sowie dasjenige der meisten Aufsichtsrathsmit¬
glieder der Bank beschlagnahmt sei , ist unzu¬
treffend . Ueber das Ergebniß der Vormittags
im Bankgebäude vorgenommencn Haussuchung
wird amtlicherseits Stillschweigen beobachtet .

Holland .
Rotterdam , 28 . Juni . Präsident Krüger

ist heute Vormittag zu achttägem Aufenthalte

nach Kämpen abgercist . Im Bahnhof waren
zur Verabschiedung Vertreter der staatlichen und ^
städtischen Behörden anwesend . Eine große
Menschenmenge brachte dem Präsidenten Krüger
lebhafte Huldigungen dar .

Italien .
* Rom , 29 . Juni . Der König Unter¬

zeichnete gestern die Stiftungsurkunde der Denk¬
münze für den Feldzug in China . — Das
Panzerschiff „Doria " ist in der Nähe von '

Gallipolis leicht aufgelaufen . Admiral
Refasco ist mit zwei Schiffen zur Hilfeleistung ^ H !
abgcgangen . ^

Rußland . ^
* Petersburg , 29 . Juni . Die deutsche

Militärdeputation wurde gestern von der
Kaiserin - Witlwe in Audienz empfangen .

Petersburg , 28 . Juni . In Zarizyn
(Gouvernement Saratow ) , ist auf Barken , welche
Bauholz geladen hatten , ein heftiger Brand
ausgebrochen . Es liegt vermuthlich Brandstiftung
vor . Auch ein Holzladeplatz und der an der
Wolga gelegene Vor - Stadttheil wurde von dem
Feuer ergriffen . Der Schaden wird auf über »
1 Million Rudel geschätzt.

Die Unruhen in China .
Berlin , 28 . Juni . Das Kriegsministerium

theilt mit , derTruppentransvortdampfer
Palatia mit dem 3 . ostasiatifchen Jnf .-Regt .,
300 Kranken und 13 Mann Marine trat am
25 . Juni , in Taku die Heimreise über Singa -
pore - Aden an . Der Dampfer Sachsen mit
dem größten Theil der 9 . Kompagnie des 1 ., 2.
und 5 . ostasiatischen Jnf .-Regts . kam am 26 . Juni
in Hongkong an und ging am 27 . Juni weiter .
Der Dampfer Arkadia kam am 26 . Juni in
Singapore an und ging am 27 . Juni weiter .

* Peking , 29 . Juni . Hier ist die Nach¬
richt eingcgangen , daß Herzog Lan und
Prinz Tuan zu Urumtsi in Turkestan , wohin
sie verbannt sind, cingetroffen seien. Der russische
Konsul in Urumtsi wird , falls sie den Platz
verlassen , ihre Abreise seiner Regierung melden .

* Peking , 29 . Juni . Lihungtschang
erhielt eine Depesche des Gouverneurs von Shansi ,
welche besagt , daß die Nachricht über die Er¬
mordung belgischer Missionare falsch
sei . Das Gebiel sei vollkommen ruhig .

Markt - Bericht .
( -) Dur lach , 29 . Juni . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 15 Läufer¬
schweinen und 213 Ferkclschweinen . Verkauft
wurden 15 Lüuferschweine und 213 Ferkel¬
schweine . Bezahlt wurde für das Paar Läufer -

schweine 40 — 86 für das Paar Ferkel¬
schweine 24 — 32 Für gute Waare wurden
auch hohe Preise erzielt .

Mr . Lawrenze sagte kein Wort , sondern sah
sie nur unverwaudt an , wobei ein seltsam weiches
Gefühl ihn erfaßte und seine Augen mit einem
feuchten Schimmer erfüllte .

„ Armes Kind, " begann er endlich leise, „ so
also stcht' s mit Dir , und das hast Du nebenher
so still in Dir getragen ?"

Ellen kniete bei ihm nieder und barg ihr
Gesicht in seinem Kissen. Merkwürdigerweise
fühlte Mr . Lawrenze dadurch eine gewisse Ruhe
und Sicherheit in sich , die er so lange entbehrt
hatte . Er strich leise über ihr Haar und ließ
sie ungestört weinen .

„ So , mein Kind, " fuhr er endlich mit fester
Stimme fort , „nun beruhige Dich und laß Dir
vorerst an dem Tröste genügen , daß wir mit
diesem Briefe wenigstens einen festen Anhalt
gewonnen haben und nicht mehr im Dunkeln
umhertappen . Wir wissen, wohin der immerhin
etwas überspannte Mensch sich gewendet hat .
Als wenn ich ihm jemals ein solches Verbrechen
zugetraut hätte ! Nun , ich will ihn nicht tadeln ,
was der Eine zu viel an Pflicht und Ehrgefühl
besitzt, hat der Andere zu wenig . Sie hätten
sich getrost darin thcilen können , dann wäre das
richtige Maß vorhanden gewesen. Jetzt aber
wollen wir überlegen , was dabei zu thun ist,
mein Kind , da wir die Hände nicht in den

Schooß legen dürfen . Der Mensch, der diesen
Brief so leichtsinnig vergessen konnte , hat viel¬
leicht ein Menschenleben auf dem Gewissen und
müßte bestraft werden . "

„Der Ueberbringer desselben durfte ihn nicht
nennen , Väterchen ! " versetzte Ellen , „ ich sage
Dir ja , daß es ein Agent der Geheimpolizei
war , der den Brief durch einen glücklichen Zufall
erhalten haben will . Er kennt die unglückliche
Geschichte und scheint sie gern verfolgen zu
wollen . Morgen Vormittag kommt er wieder ,
um sich ein Resultat zu holen . "

„Dann führe ihn zu mir , Ellen , ich will
den Mann selber sehen und hören . "

„ Es wird Dich zu sehr aufregen , Papa ,
überlaß es lieber mir und Tante Nußbaum ."

„Nein , das ist nichts für Frauen , mein
Kind , damit dürft Ihr nicht länger belästigt
werden . Der Agent dürfte sich das nicht heraus¬
nehmen . "

„ Aber Du bist doch krank , Papa , und da
kam er zu mir , Deiner Tochter . Ich denke , er
handelte darin ganz korrekt ."

„Gut , die augenblickliche Lage mag ihn ent¬
schuldigen . Morgen aber soll John ihn direkt
zu mir führen . Du aber , Ellen , schreibst an
Mr . Webers Eltern . "

Es war ein schwerer Brief für das junge

Mädchen , doch führten Liebe und Hoffnung ihr
die Feder und so gelang ihr das Schreiben so
gut , daß Mr . Lawrenze sie eine geborene Diplo¬
matin nannte und sich zum ersten Male wieder
einen Scherz über das sogenannte schwache Ge¬
schlecht , das in der List , um mit Fritz Reuter
zu reden , dem starken Geschlecht bedeutend über
sei , erlaubte .

*
Mr . Fowler , der am nächsten Morgen von

John Brennecke, welcher aus dem Erstaunen
nicht wieder herauskam , in 's Krankenzimmer
geführt wurde , blieb hier über eine halbe Stunde .
Das Resultat der geheimnißvollen Unterredung
war ebenso erstaunlich , auch für Rother , den er
durch die unerwartete Mittheilung überraschte ,
ihn in ' s Goldland begleiten und die Reisekosten
ganz allein bestreiten zu wollen .

„ Scherz oder Ernst ? " fragte Rother , ihn
ungläubig anstarrend .

„Bah , Mr . Hansen, " erwiderte Fowler ge¬
ringschätzig lächelnd , „haben Sie solche Scherze
von mir erwartet ? Bei mir ist Alles Be¬
rechnung . Ich denke, daß Sie mir in Alaska
von Nutzen sein werden und die Kosten nicht
weggeworfen sind. Im letzten Falle schlage»
wir dort am Ende soviel Gold heraus ."

(Fortsetzung folgt .)



Arntsverkündigungsbl 'att für den Amtsbezirk Aurlacff .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die Abhaltung der Rindviehmärkte in Pforzheim betr .
Nr . 19,446 . Das Gr . Bezirksamt Pforzheim gibt bekannt , daß der

auf Montag den 1. Juki 1901 fallende Viehmarkt in der Stadt
Pforzheim gemäß 8- 28 des R . - S . - Ges . und 8- 65 der badischen Voll¬
zugsverordnung zu demselben vom 19 . Dezember 1895 unter nach¬
folgenden Bedingungen gestattet wird :

1 . Aus verseuchten Gemeinden darf Rindvieh nicht auf den
Markt aufgetrieben werden .

2. Für in das Großherzogthum eingesührtes Handelsvieh ist durch
thierärztliche Zeugnisse (H. 58 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 )der Nachweis der Seuchenfreiheit auf Grund fünftägiger Beoöachtung
gemäß 8 - 63 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 beizubringen .

3. Für sonstiges Handelsvieh sind Gesundheitszeugnisse , die ent¬
weder von einem Thierarzt oder einem Fleischbeschauer ausgestellt sind,
beizubringen .

4 . Am Markttage dürfen Thiere bis zum Schluffe des Marktes
außerhalb des Viehmarktplatzes nur feilgehalten werden , wenn dieselben
vorher thierärztlich besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind.

Rindviehstücke , welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt
gebracht werden , werden unnachsichtlich zurückgewiesen , auch haben Zu¬
widerhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen .

Die Bürgermeisterämter haben dies in ihren Gemeinden sofort orts¬
üblich bekannt zu machen und bekannte Interessenten besonders zu belehren .

Durlach den 28 . Juni 1901 .
Grstzherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp .

W -ikirlim .

hilft
großartig

als unerreichter
„Inserten

Tödter "

Kaute aber „ nur in flasolien" .In Durlach bei Herrn G . F . Blum , Inh Gust . Blum .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch den 3 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Amthaus dahier
stattfindende

Sitzung des Aezirksraths .
a . Oeffentlich :

I. Verwaltuiigsrechtsstreitigkriten .
Keine .

II . Verwaltungssachrn .
1 . Gesuch des Hermann Schickte

von Wilferdingen um Erlaub -
niß zum Betrieb der Gast -
wirthschaft „zur Kanne " in
Wilferdingen .

2 . Gesuch der deutschen Waffen -
und Munitionsfabriken Karls¬
ruhe um Erlautmiß zur Ver¬
legung der Zündhütcdenfadrik
auf Gemarkung Durlach zur
Munitionsfabrik in Grötzingen .

Z . Einsprache des Landwirths Karl
Friedrich Meier in Durlach
gegen die Versagung der Ge¬
nehmigung zur Erstellung eines
zweiten Stockes auf sein Wohn¬
haus Jägerstraße 20 hier .

4 . Gesuch des Jean Nist und
Heinrich Gieser in Grün¬
wettersbach um Verlängerung
der Frist zur Ausführung der
unterm 19 . September 1900
genehmigten Ringofenanlage ,

b . Nicht öffentlich :
1 . Die sanitätspolizeiliche Unter¬

suchung der Mietwohnungen
in der Stadt Durlach .

2 . Die Neueinschätzung der Grund¬
stücke — hier die Ernennungder Schätzer .

3 . Die Abhör der Rechnung der
Sparkasse Berghausen für das
Jahr 1899 .

4 . Die Abhör der Rechnung der
Sparkasse Königsbach für das
Jahr 1899 .

Durlach , 29 . Juni 1901 .
Großd . Bezirksamt :

Turban .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Auf Antrag der Vormundschaft1>er minderjährigen Fräulein
Sophie Graf hier werden

Dienstag de« 2 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Hauptstraße Nr . 80 ,2 . Stock , nachverzeichnete Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 aufgerichtetes Bett mit Haar¬
matratze , 1 Waschkommode mit
Marmoraufsatz , 1 Nachttisch
mit Marmorplatte , 1 Chif¬
fonnier , 1 Divan , 1 Ithüriger
Kleiderschrank , 1 viereckiger
Tisch , 1 kleines Kästchen , 4
Rohrstühle , 2 Spiegel , 1 Erd¬
öllampe , 1 Küchenkasten , ver¬
schiedene Knchengeräthe und
sonst noch Verschiedenes .

Durlach , 29 . Juni 1901 .
Der Waisenrath :
Max Altfclix .

Prmat -Anzeigen.
Miesengeld ;

Wer mir bis morgen früh 5 Uhr
Verweisung bringt , kann Abends
sein Geld haben .

_ I . A . Rieth .
vrei Olssnäsr

in neuen Kübeln zu verkaufen
Kelterstraße 13 , 3 . St .

Wohnungen z« vermielhen .
In meinem Neubau in der Pfinz -

straße habe zwei Wohnungen mit je
2 Zimmern mit Glasabschluß nebst
aller Zubehör auf den 1 . Oktober
zu vermiethen . Näheres bei

Gustav May , Zimmermcistcr .

W-Iimttig
auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres Scboldstraße 13
Eine Wohnung im 2 . Stock von

3 Zimmern kämmt Zubehör sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermiethen

Lchwanenstr . 3.
Kelterstratze 10 im Neubau ,2 . Stock , ist eine schöne Wohnung ,

bestehend aus 4 Zimmern , darunter
ein Balkonzimmer nebst allem Zu -
gchör , Glasabschluß , Gas - und
Wasserleitung , sofort oder auf den
1 . Juli zu vermiethem

Frau IL . HVtk .
zum „Anker " .

Zu vermiethen eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern nebst Zu¬
behör im 1 . St . auf l . Oktober .

Näheres Adkerstr . 5 , 2. St .

Zu verkaufen
(wegen Abreise ) :

Hochrad 56 (gut erhalten ) 20 -F,
Luxusbahnrenner (noch neu)90 Uebersetzung , mit jeder ge¬

wünschten Garantie , Anschaffungs¬
preis 320 -46 , 200 -4k ,Tourenrad (gefahren ) 84Ueber-
setzung, Anschaffungspreis 300 -46,150 -46,

Photographischer Apparat
18/24 mit 3 Doppelkassetten , Ob¬
jektiv und Stativ , noch neu , unter
Garantie , 160 -46

Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes .

Leeres Zimmer oder Mansarde
gesucht. Offerten unter 251 an die
Expedition dieses Blattes .
'
üimmsi ' ein freundlich möb -

ZlMUlkl , lirtes , ist sofort an
einen besseren

'
Herrn zu vermiethen

Kettcrffr. 21, 2 . St .
7lMMPP ein gut möblirtes ,

bessern Herrn so¬
fort oder später zu vermiethen

Hauptstraße 70 , 4. St .

von 4 Zimmern im 2 . Stock mit
Abschluß nebst Mansarde und allem
Zugehör per l . Juli oder später
zu vermiethen bei

_ Trum pp Oßwald .
Zu vermiett - eu

per sofort oder später eine geräumige
Helle Wohnung im 2 . Stock mit
3 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher Lammstratze 25 .Eine Wohnung im 2 . Stock ,Hinterbaus , 3 Zimmer , Küche und
Speicher Lammstraße 23 .

Eine geräumige Wohnung im
2. Stock mit 4 Zimmern , Balkon ,
Küche, Keller und Speicher

Seboldstr . 18 .
Eine geräumige Wohnung im

3. Stock mit 4 Zimmern , Küche,Keller und Speicher
Seboldstr . 18 .

Näheres bei
Os >.0?1

Lammstraße 23 .

Eine kleine Wohnung mit reich¬
lichem Zugehör ist auf 1 . Oktober
zu vermiethen

Friedrichstraße 1« .
Eine Wohnun -g von 3 Zimmern

nebst Zubehör ist auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Näheres bei

Karl Mettach,
Gasthaus zum Schwanen .

Eine schöne Mansarden - Wohnung
von 3 Zimmern mit allem Zugehör
in der Gartenstraße ist auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Zu erfragen

Baslerthorstraße 16 .
Eine schöne Mansardenwohnung

von 2 Zimmern , Küche, Keller uns
Speicher , auf Verlangen auchSchwein -
stall , ist auf 1 . Okt . zu vermiethen

Weingarterstratze 11 .
Hauptstraße 18 , gegenüber

dem Schloßplatz , ist auf 1 . Oktober ,cvent. auch früher , eine freundliche
Wohnung mit 4 — 6 Zimmern nebstallem Zugehör zu vermiethen .

Gin Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Weiugarterstraße IS .
Ein gut möblirtes Zimmer in

schöner Lage ist auf 1 . Juli zu ver -
micthen Hauplstr . 4 I .

Zwei möblirte Zimmer ,
darunter ein kleineres , sofort zu ver -

SeVokdstr . 6, 1 . St .
Gui möblirtes Zimmer mit

freier Aussicht zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

Goldene Aamemchr
mit goldener Kette ging am Mittwoch
auf dem Weg von Karlsruhe nach
dem Thurmberg verloren . Abzugeden
gegen Belohnung - bei Frl . Renck ,
.Karlsstraße 89 , Karlsruhe ._20 Mark mit Portemonnaie
von Friedrich - durch Luisen - bis
Auerstraße verloren gegangen . Der
redliche Finder wolle dasselbe gegen
gute Belohnung bei der Expeditiond . Bl . abgeben .

Weißet « ,
sowie sämmlliche Malerarbeiten ,
Auffrischen von Möbel u . Kirma-
schikdern besorgt prompt uns billigstKckoll flsmm , Maler,

Jäqerstraße 10.
Kaufe fortwährend zu höchsten

Preisen : Alle Arten Kesse , Kise »und Melasse , Lumpen , altes Druck -,Schreib- und Packpapier , Masche««. s. u». Auf Wunsch Abholung .Fr . Heise, Amalienstr. 17III.
Wntzkmchtks Anfemhil !

wird zentnerweise abgegeben bei

Gartenstraße 9 .



empfehle mein großes Lager

selöstgeferligter schmiedeiserner Kochherde
von 28 Mark an bis zu den größten Wirthschaftsherden unter jeder Garantie. Prima Zeugnisse stehen zu Diensten. Ratenzahlung
gestattet .

Schlosserei und mechanische Mrrkssätle mit Maschinenbetrieb.
jeder Kr t . ^ srissiriL L 8 vd 1rr« vI »^ » L»rvii .

^Vir bringen biormit rur gell . Lenntuiss ^ bwo, dass wir dis kür unsere

1 ?
°
Ltrou - I ^itdiou - Ouslle I . Il,LL § ss

dem Leirn Vf. koknvn , llunksvk kür Ourlaeb und UmAebun» übertrugen buben, und bitten wir, demselben alle ^.nktrüge
gütigst ?.u 'kbeil werden ru lassen .

vonIi » i8vr k^r1 « ckrt « l» ^ usll « ist ein gsraiitirt rvii » nstürllvli «» Rl ! iier » Iv » 88ei '
eminenter wedieiniseber Leöentung unä bildet , da es einen überaus rsieben Restaud an nur g «8Uli «Iitvjt8k <»rÄeriilI « »
Hiixrrslisu entbült unä nur in rei » n » türH « ke « » Lu8t » i»Ä« unter Hinxukügung von reiner natürlieber lvoklensäurs
in äen Handel leomwt , ein i «I^r»!«8 V » t«Ig « tr » nlL km den Lonsnmenten und ein » ii8vl »» tiel» » i'v8 H «IIn »Ittvl gegen

lNI»vuii »» tl8 » iN8 , 4»rie8 - nii «! 8t «IiiI »v8eI »v «rÄ « ii , Isivrvn - u « «I IkI» 8viiI «1Äv>» , Luelivr -
lirsnlrlivit , kerner Älsgvi »- um ! IZariiikesviLvvrck «» , Hr»snon !» « i »i » ! ! ti <! iii , ii ! I » u Ir» t» rrI »» Ii8 «Ii « »»
LrlrrsnIrniiKv » «Ie8 IieIiIlL » p1 « 8 « « «I Svr L -uttröIirv .

r »

OiksLbs -eL . a . . IL . L '
r ' LSÄrlvL tzZLsUo , ^ . 0 .

^ 892 .
Morgen , Sonntag , 3V . Juni :

Kexirlrsfest in Ettlingen .
Abfahrt )( 2 Uhr vom Lokal (Lamm ).

Morgens (,8 Uhr : Cl - lbtonr
nach Berghausen — K ö n i g s b a ch und
zurück (gute Straße ).

Bei dem herrlichen Wetter wünscht
rege Betheiligung

Der Aahrwart : O «

SlhVrldkllvtttin Eintracht
Dnrlach .

Ksll !sk-Llub „Vokwstts " Ouklseii .
Sonntag den 30 . Juni , Nachmittags 3 Uhr,

im Gasthaus zur Blume :

Großes Gartenfest ,
vcrbunoen mit Gluckshafen , Schießbude , Musik
und Tanz .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Vvv Voiötrrrr «! .

Ich habe meine
ausgenommen .

Durlach den 29 . Juni 1901 .

ärztliche Thatigkeit wieon

Da ? . 8s/ton .

WäH - u . Zuschneide - Schule .
Gründlichen Unterricht im Mnsterxeichnen . Znschneide « und

Anfertige « aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen,
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Röcke . Haus - und Morgen -
kleidrr , Zaquets , Mäntel , Capes . Reitklrider , Radfahrerinnen - Costüme,
Kindrrsachen u . s. w. ertheilt

Bürger Leichenkaffe Verein
Turlach.

Sonntag den 30 . Juni ,
Nachmittags 2 Uhr , findet im
Gasthaus zum Weinberg

! Worstandsstßung
! statt . Diejenigen , welche dem Verein
! beitreten wollen , haben sich persön¬
lich anzumelden .

_ Der Borstand .

pchsullin S ,
sie wird blendend weiß . Proben
gratis bei

Philipp Lnger L Filiale .
Gut rnöbt . Aimrner

an joliden Herrn zu vermiethen . Zn
eriragen bei der Exped . d. Bl .

Wem «buch I'evüpelt«. Lrlisrät,

Montag den 1. Juli , Abends
halb 9 Uhr :

Wonatsversarnrntung
im „ Alten Fritz " .

Der Vorstand .

UeinkoLMön.
ein Paar Knaben -

HNrlllUolll schuhe mit schwarzen
Strümpfen . Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr

Wilchetrnstraße 6 , 4. St .

akaä . Zsxrüttö 2uscbnsiäsriu ,
Karlsruhe , Adterstraße 14, 3 . St .

Ich habe mich hier als

Aechtsanwatt
niederaelassen . Mein Bureau befindet sich Akademiestraße
Rr . 14 H -, in unmittelbarer Nähe der Justizgebäude .

Karlsruhe den 21 . Juni 1901.
Vl « ,u z

Rechtsanwalt .

W « ,i « Lt » I .

per Pfund 8 und 10 Pfg . , korbweise en xros -Preis , bei

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden

und Bekannten die
schmerzliche Miltheilung ,
daß unsere liebe , treue
Gattin , Mutter , Groß¬
mutter , Schwester und
Schwägerin

Susann « Airchgeßner ,
geb . Dickietzcr ,

Freitag Abend 9 Uhr im Vin -
centiushaus nach erfolgter
Operation an einem Herzschlag
sanft verschieden ist.
Durlach , 29 . Juni 1901 .
Im Namen der trauernden

Htnterbliebenen :
Ludwig Kirchgeßner .

Die Beerdigung findet Montag
Vormittag 10 Uhrvon derFried -
hofkapelle Durlach aus statt .

Die statt besonderer Anzeige .

Nedaktion .Druckund Verlag von 8l . DuVS , Durlach .

Hier« eine Beilage .
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